Forschungsgruppe Zentrum fur tiergerechte Haltung:
Wiederkauer und Schweine

Das Zentrum fur tiergerechte Haltung: Wiederkduer und Schweine ist eine
Aussenstelle des Bundesamtes fir Veterinarwesen BVET. Es wird gemeinsam
mit der Forschungsanstalt Agroscope Reckenholz-Ténikon ART betrieben

Unsere Kompetenzen
*  Prufung und Bewilligung von serienmassig hergestellten Aufstallungssystemen
und Stalleinrichtungen

*  Forschungsprojekte zu aktuellen, tierschutzrelevanten Problemen der Haltung
von Wiederkauern und Schweinen

e Unterstiitzung der kantonalen Behorden beim Vollzug der Tierschutzgesetzgebung
im Bereich der Nutztierhaltung

*  Beratung von Privatpersonen, Schulen, Firmen, Organisationen und Behdrden
im Bereich der tiergerechten und gesetzeskonformen Haltung von Nutztieren

Unser Netzwerk

*  Kontakte mit in- und auslandischen Behérden und Forschungsinstituten

¢ Zusammenarbeit mit verschieden Institutionen in der Schweiz wie AGRIDEA,
BGK, BLW, ETH, HAFL, RGD, SGD, Vetsuisse, ZHAW

e  Stallbaufirmen
¢ Kantonale Tierschutzfachstellen

Unsere Kunden

«  Offentlichkeit

* Landwirtschaftliche Praxis

e Beratungskrafte und Landwirtschaftsschulen, ETH, HAFL
e Firmen im Bereich Stallbau (Planung, Ausfiihrung)

e Kantonale Behdorden / Dienststellen

e Bundesbehdrden

Unsere Produkte

*  Wissenschaftliche Grundlagen fir die Verbesserung bestehender und Entwicklung
neuer, tiergerechter Haltungsformen

e Praxis- und grundlagenorientierte Publikationen und Vortrage

e  Gesamtliste der Bewilligungen und Gesuche fiir den Verkauf von
Aufstallungssystemen und Stalleinrichtungen fiir Nutztiere im Internet

e Tierschutz-Kontrollhandbuicher in der Nutztierhaltung fur den Vollzug der Tier-

schutzgesetzgebung
e  Fachinformationen des BVET zur Haltung von Wiederkauern und Schweinen
Unser Team

Forschungsgruppenleitung, fiinf wissenschatftliche Mitarbeitende, ein techni-
scher Mitarbeiter, ein PostDoc und finf Doktorierende

Auskiinfte:

Prof. Dr. Beat Wechsler

Agroscope Reckenholz-Tanikon ART
Ténikon 1, CH-8356 Ettenhausen
+41 (0)52 368 33 71
beat.wechsler@art.admin.ch
www.agroscope.admin.ch/
zentrum-tiergerechte-haltung
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Aktuelle Projekte und Produkte

Beschaftigung von Mastschweinen (Bettina Zwicker)

Die Tierschutzgesetzgebung verlangt, dass sich Schweine jederzeit mit geeignetem Beschéaf-
tigungsmaterial beschéftigen kénnen mussen. Die Eignung solcher Materialien in Abhéngig-
keit vom Futterungssystem zu klaren, war Zielsetzung des Projekts.

Es zeigte sich, dass alle untersuchten Materialien (basierend vor allem auf Stroh) in der Lage sind,
Manipulationen an Buchtengenossen auf einem vertretbaren Niveau zu halten. Die Haufigkeit, mit der
Beschaftigungsmaterial benutzt wird, ist bei ad libitum Futter nur halb so hoch, wie bei restriktiver
Fltterung.

Eingliederung von Ziegen (Antonia Patt)

Die Eingliederung von einzelnen Ziegen in eine bestehende Gruppe ist mit Stress und Verlet-
zungsgefahr fir das eingegliederte Tier und die Herde verbunden. Fir die Praxis sollen akzep-
table Eingliederungsmethoden gefunden werden.

Die Untersuchungen erfolgen in drei Schritten: Zuerst wird die Belastung beim Eingliedern einer
einzelnen Ziege in eine bestehende Gruppe anhand ethologischer und physiologischer Parameter
quantifiziert. Anschliessend werden Methoden untersucht, die eine mdglichst geringe Belastung er-
moglichen. Diese Methoden werden anschliessend auf ihre Praxistauglichkeit tiberprift. Zum Projek-
tende stehen den Ziegenhaltenden Empfehlungen zum Eingliedern von Ziegen zur Verfigung.

Optimierte Aufzuchtrinderaufzucht (Tanja Kutzer)

Aufzuchtrinder sind mit dem Start ihrer Reproduktionsphase mit einer Reihe von potentiell be-
lastenden Situationen konfrontiert (z. B. Besuch des Melkstands). Die Fahigkeit von Aufzuchtrin-
dern, diese Situationen bei Beginn der ersten Laktation zu meistern, kénnte durch angepasste
Managementmassnahmen in der Aufzucht verbessert werden.

Im Projekt wird untersucht, ob der Aufbau einer positiven Mensch-Tier-Beziehung in der Aufzucht, die
Gewohnung an die Abkalbebox vor dem ersten Abkalben oder eine Gewdhnung an den Melkstand
vor dem ersten Melken die Stressbelastung der Tiere bei Beginn der ersten Laktation reduzieren
kénnen. Anschliessend wird das Kosten-Nutzen-Verhéaltnis dieser Managementmassnahmen im
Hinblick auf die Praxis evaluiert.

Optimierte Zuchtsauenaufzucht (Anska Brétje)

Zuchtsauen sind mit dem Start ihrer Reproduktionsphase mit einer Reihe von potentiell belas-
tenden Situationen konfrontiert (z. B. Umstallung in die Abferkelbucht). Die Fahigkeit von
angehenden Zuchtsauen, diese Situationen spater zu meistern, kdnnte durch angepasste
Managementmassnahmen wahrend der Aufzucht verbessert werden.

Im Projekt wird untersucht, ob der Aufbau einer positiven Mensch-Tier-Beziehung in der Aufzucht, die
Gewodhnung an die Abferkelbucht vor dem ersten Abferkeln oder ein Treibetraining die Stressbelas-
tung der Tiere reduzieren kann. Anschliessend wird das Kosten-Nutzen-Verhéltnis dieser Manage-
mentmassnahmen im Hinblick auf die Praxis evaluiert.

Emotionen bei Schafen (sabine Végeli)

Das Verhalten von Saugetieren wird durch langerfristige psychische Zustande (Stimmungen)
und durch kurzfristige affektive Reaktionen (Emotionen) bestimmt. Ein besseres Verstandnis
des Zusammenwirkens von Stimmungen und Emotionen ist wichtig fir die Beurteilung des
Wohlergehens von Nutztieren unter intensiven Haltungsbedingungen.

Im Projekt werden die emotionalen Reaktionen von Schafen mit zwei unterschiedlichen Stimmungs-
zusténden (angereicherte oder konventionelle Haltung) auf Situationen unterschiedlicher Valenz
(positiv, neutral, negativ) untersucht. Fir die Beurteilung der Reaktionen werden die Hirnaktivitat und
die Ohrstellungen erhoben.

Technische Ferkelammen (Magdalena Rzezniczek)

Aufgrund des Zuchtfortschrittes sind die Wurfgréssen in der Schweinehaltung stark ange-
stiegen. Um Uberzéhlige Ferkel aufzuziehen, fur die bei der Mutter am Gesauge kein Platz ist,
werden vermehrt kiinstliche Aufzuchtsysteme, sogenannte , Technische Ferkelammen*® ein-
gesetzt. Die Tiergerechtheit dieser Systeme ist im Rahmen des Prif- und Bewilligungs-
verfahrens zu klaren.

Im Projekt werden zwei Typen von Ferkelammen untersucht. Fiir die Beurteilung der Tiergerechtheit
werden Verhaltensabweichungen (z. B. belly-nosing), die Aktivitat der Ferkel, agonistische Auseinan-
dersetzungen in der Gruppe, die Futteraufnahme und die Zuwachsraten erhoben.

2/2



	Forschungsgruppe Zentrum für tiergerechte Haltung: Wiederkäuer und Schweine
	Unsere Kompetenzen
	Unser Netzwerk
	Unsere Kunden
	Unsere Produkte
	Unser Team
	Aktuelle Projekte und Produkte
	Beschäftigung von Mastschweinen (Bettina Zwicker)
	Eingliederung von Ziegen (Antonia Patt)
	Optimierte Aufzuchtrinderaufzucht (Tanja Kutzer)
	Optimierte Zuchtsauenaufzucht (Anska Brötje)
	Emotionen bei Schafen (Sabine Vögeli)
	Technische Ferkelammen (Magdalena Rzezniczek)


